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Bedingt durch Corona findet das Karriereforum Lehre 2020 online statt. Damit das für
die Teilnehmer ein spannender Event wird, hat sich das Team der karriere.SN richtig
ins Zeug gelegt – und präsentiert ein jugendliches Onlineprogramm.

Für junge Menschen, die gera-
de ihren Schulabschluss hin-
ter sich gebracht haben oder
kurz vor diesem stehen, tun
sich die Fragen aller Fragen
auf: Welchen Beruf möchte ich
ergreifen? In welche Branche
passe ich hinein? Was sind
meine besonderen Fähigkei-
ten? Das Karriereforum Lehre
der „Salzburger Nachrichten“
hat sich zur Aufgabe gemacht,
die Jugendlichen und jungen
Erwachsenen bei genau dieser
Frage zu unterstützen. Es fin-
det heuer zum sechsten Mal
statt – und diesmal in ganz be-
sonderer Form, nämlich auf-

DenArbeitgeber der Zukunft
kennenlernen – online!

grund der Coronapandemie
ausschließlich online. Am 22.
Oktober ist der Event über die
Website WWW.KARRIEREFORUM.EU
im Stream zu erleben und wird
in zahlreichen Schulklassen
ausgestrahlt.

Dabei bekommen die
Jugendlichen und jungen
Erwachsenen zunächst einen
eigens produzierten Spielfilm
zu sehen mit ausschließlich
jugendlichen Darstellern, die
nicht nur zeigen, wie sie den
perfekten Beruf für sich ge-
funden haben, sondern auch,
was ihnen an ihrem Beruf gut
gefällt. Weiter geht es intensiv

mit einem Thema, das für
einen erfolgreichen Karrie-
restart unerlässlich ist: das
richtige Bewerben. Von der
Berufsfindung bis zum Vor-
stellungsgespräch führt Mo-
deratorin Andrea Dockter die
Zuschauer durch vier digitale
Workshopblöcke. Um den Be-
werbungsprozess möglichst
authentisch abbilden zu kön-
nen, hat das Team der SN
Lehrlinge eingeladen, ihre
Erfahrungen zu schildern.

Ganz wichtig: Man braucht
vor den Menschen im Unter-
nehmen, sei es der Chef, seien
es die Kollegen, keine Angst zu

haben. Genau darum geht es
bei einem weiteren Clip: In
diesem stellen sich die Lehr-
lingsverantwortlichen der
Karriereforum-Partnerunter-
nehmen vor. Sie zeigen auch
die Firmenprofile auf der Web-
site: Hier kann man ganz un-
verbindlich in die teilnehmen-
den Firmen hineinschnup-
pern und so die angebotenen
Lehrberufe kennenlernen.

Die vielen wertvollen Inhal-
te des Karriereforum Lehre
sind damit spielerisch in die
digitale, multimediale Welt
gepackt und so, ganz unab-
hängig von Corona, für alle

Alle Unternehmen und Ansprechpartner über dieWebsite karriereforum.eu/karriereforum-lehre kennenlernen.
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Teilnehmer gut zugänglich.
Eine tolle Besonderheit ist die
tatkräftige Unterstützung von
Jugendlichen, die bereits ihre
Lehre absolvieren. Denn wer
könnte Jugendliche besser be-
raten, als die Jugendlichen
selbst? Sie standen schließlich
erst vor kurzer Zeit selbst vor
der Wahl eines passenden Be-
rufs.

Die Teilnahme am Pro-
gramm ist kostenfrei und ohne
Anmeldung möglich. Das
Team der karriere.SN bittet
um konstruktives Feedback
und Anregungen der Zuschau-
er via E-Mail: KARRIERE@SN.AT

„Eine Lehre bei SPARmachen nicht nur
die vielen Benefits, wie Prämien, inte-
ressant. Als größter privater Lehrlings-
ausbildner Österreichs wissenwir, wo-
rauf es in der Ausbildung jungerMen-
schen ankommt.Wir legenWert auf
eine zeitgemäße,moderneLehreundei-
nenwertschätzendenUmgang auf Au-
genhöhe. Spannende Zusatzausbildun-
gen gehen auf die Interessen unserer
Lehrlinge ein undmachen sie fit fürs
Berufsleben. Die Atmosphäre in unse-
ren Filialen ist familiär, gleichzeitig
profitieren die Lehrlinge davon, in ei-
nem internationalenUnternehmen zu
arbeiten, das seit Jahrzehnten erfolg-
reich ist. Haben Sie gewusst, dass SPAR
gleich 23 Lehrberufe anbietet? Die Aus-
sichten für unsere Lehrlinge sind her-
vorragend: Bei SPAR starten sie in eine
sichere berufliche Zukunft.Wir freuen
uns aufmotivierten SPAR-Nachwuchs!

Mag. Fritz
Poppmeier,
SPAR-Vorstand

Dipl.-Päd.
RudolfMair,
Bildungsdirektor

Karrieremit Lehre – eine Zukunfts-
chance undMöglichkeit zur Selbstver-
wirklichung der beruflichen Träume.
Besonders Salzburger Unternehmen
bieten für Salzburgs Jugendliche at-
traktive Ausbildungsmöglichkeiten.
VonApplikationsentwicklung –Coding
überMechatronik oderMedienfach-
mann/-frau bis hin zur Zimmereitech-
nik. Jede Lehre beginntmit demAben-
teuer und endet lange noch nichtmit
demMeisterstück. Als Bildungsdirek-
tor für das Bundesland Salzburg darf
ich die Jugendlichen auch darinmoti-
vieren, atypische Lehrberufe zu ergrei-
fen und neueWege zu beschreiten. Das
KarriereforumLehre der SNbietet hier
eine gute Gelegenheit.

Dr.Wilfried
Haslauer,
Landeshauptmann

Umdas duale Ausbildungsmodell für Lehrberufe, wie es sich in Österreich bestens
bewährt hat, werdenwir imAusland beneidet. In Zeiten beschleunigtenWandels
gerade auch imWirtschafts- und Berufsleben ist ein solides Fundament für den
gesamten beruflichenWerdegang von umso größerer Bedeutung. Damit die Vorteile
einer Ausbildung zur Fachkraft bestmöglich zumTragen kommen, sind gerade in
der Phase der Entscheidungsfindung umfassende Information, Beratung und gute
Kontakte besonders wichtig. Ich begrüße daher sehr die Initiative der „Salzburger
Nachrichten“ und ihrer Partner für das Karriereforum Lehre 2020 undwünsche
allen Beteiligten viel Erfolg.

VORWORTE FÜRDAS KARRIEREFORUM LEHRE
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Die beruflichenMöglichkeiten scheinen schier endlos für einen jungenMenschen.
Sicher ist: Der Stellenwert der Lehre hat in den letzten Jahren deutlich gewonnen.

Rund 200 Ausbildungsberufe
stehen in Salzburg zur Wahl.
Doch genau diese Vielfalt
scheint bei vielen zu Unsi-
cherheit und Entscheidungs-
schwierigkeiten zu sorgen.
Welche Ausbildung die richti-
ge ist, lässt sich nur herausfin-
den, indem man sich gründ-
lich informiert, nachfragt und
ausprobiert. Und wer könnte
hier besser beraten als die
Lehrlinge selbst?

SN:Warum
Karriereforum Lehre?
Jasmin Kopf: Künftige Lehrlin-
ge verdienen ein eigenes Karri-
ereforum. Wir haben uns im
Team der karriere.SN intensiv
mit den Fragen und Bedürfnis-
sen der Jugendlichen einer-
seits und den Gegebenheiten
andererseits auseinanderge-
setzt. Unser Fazit: Die Art der
Kommunikation ist zumeist
sehr konträr und selten ziel-
gruppenorientiert. Das führt
unweigerlich zu Berührungs-
ängsten und Missverständnis-
sen seitens der Bewerber. Das
war für uns der Anlass, 2015
eine Karrieremesse zu starten,
die vorrangig von angehenden
und sich bereits in der Lehre
befindenden jungen Erwach-
senen repräsentiert wird. So
agieren die jungen Erwachse-
nen auf Augenhöhe und even-
tuelle Hemmschwellen wer-
den abgebaut. Darüber hinaus
können Lehrlinge ihren Auf-
gabenbereich authentisch er-
klären.

„Lehrlingscouch“&
Bewerbungs-Workshops

SN:Was könnenwir unter
der „Lehrlingscouch“
verstehen?
Die „Lehrlingscouch“ ist ein
Film, der mit und von jungen
Menschen umgesetzt wurde.
Als Soap aufgebaut, begleiten
wir vier Jugendliche, die alle-
samt einen ganz eigenen Zu-
gang zu dem Thema Lehre und
Zukunft haben. Dabei werden
Erfolge und Zuversicht wie
auch Zweifel und Probleme
während der Jobsuche authen-
tisch thematisiert. Im Laufe
der „Lehrlingscouch“ geben
aktive Lehrlinge kurze Einbli-
cke in Lehrberufe und Unter-
nehmen und erzählen, nach
welchen Kriterien sie ihre Ent-
scheidung getroffen haben.

SN: Sie sprechen von
Bewerbungs-Workshops,
wasmeinen Sie damit?
Das Herz des Karriereforum
Lehre war und ist die Wissens-
vermittlung für die Jugend-
lichen, und das in Form von
verwendbaren, praktischen
Beispielen. Da gehören alle
Schritte der Bewerbung in ein-
zelnen Workshops abgebildet.
Auch hier ist extrem wichtig,
die Inhalte jugendgerecht dar-
zustellen.

SN:Wie können Sie diese
in Zeiten von Social
Distancing umsetzen?
Ebenfalls als Video, online. Im
Anschluss an die „Lehrlings-
couch“ starten wir vier The-
menblöcke und untersuchen

Andrea Dockter unterwegs. Lehrlinge im Interview.

Welcher Job passt zumir? Ausschnitt aus dem Film.

InfluencerMarco. Ausschnitt aus der „Lehrlingscouch“.
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jeden einzelnen Schritt. Von
der Berufsfindung bis zum Be-
werbungsgespräch spielen wir
die Dos and Don’ts durch und
holen uns wieder von aktiven
Lehrlingen Tipps für die Um-
setzung. Unsere großartige
Moderatorin Andrea Dockter
ist da voll in Ihrem Element.
Wir sind ganz klar weg von
den „Lehrbuchinhalten“ und
orientieren uns an den Men-
schen, die täglich die Lehre
erleben. Dabei entsteht eine
ganz neue Sicht auf die Dinge.
Wirklich spannend. Als klei-
nen Zusatz haben wir ver-
schiedene Personalverant-
wortliche vor die Kamera ge-
holt und gebeten, sich vorzu-
stellen. Der Tenor war immer

derselbe: „Bitte meldet euch,
wir freuen uns auf euch.“ Eine
Botschaft, die neben Voraus-
setzungen und Mindestanfor-
derungen den künftigen Lehr-
lingen viel zu selten kommu-
niziert wird. Die Clips finden
die Interessierten auf der
Website in den Unterneh-
mensprofilen direkt unter den
Ansprechpartnern:
KARRIEREFORUM.EU/
KARRIEREFORUM-LEHRE

SN:Wie viel Einfluss haben
IhrerMeinung nach Ver-
wandte und Bekannte
auf die Berufswahl von
jungenMenschen?
Sehr viel. Im Prinzip kommen
viele gut gemeinte Ratschläge

Annalena, Serena,Marco und Ferhan streiten und beraten über das Für undWider der Lehre und über ihre Sicht der Dinge.

von allen Seiten. Wichtig da-
bei ist, zu bedenken, dass sich
die Anforderungen und Vo-
raussetzungen in der Stellen-
suche ständig ändern. Natür-
lich ist ein gepflegtes Äußeres
und das Üben der Bewer-
bungsgespräche wichtig. In
erster Linie aber suchen die
Arbeitgeber Lehrlinge, die
sich in das Unternehmen und
das Team einbringen, Spaß an
ihrem Lehrberuf haben und
damit dann auch motiviert
sind. Stichwort: soziale Kom-
petenz. Daher ist es ange-
bracht, die Jugendlichen in ih-
rer Wahl und ihren Interessen
zu unterstützen. Die Lehre ist
ein weiterer und kein endgül-
tiger Entwicklungsschritt.

SN:Haben Sie selbst
abschließend einen
Tipp für die angehenden
Fachkräfte?
Mein Tipp ist: Viele Meinun-
gen sammeln, aber letztend-
lich in sich selbst horchen und
auf die eigene Meinung ver-
trauen. Niemand weiß besser,
was man selbst möchte und
was man gern macht, als man
selbst. Daraus ergibt sich ein
Tätigkeitsfeld, eine Idee. In ei-
nem weiteren Schritt interes-
sante Unternehmen anspre-
chen und die eigenen Fragen
stellen. Jeder Ausbilder kennt
diese Situation und kann hier
unterstützen. Prinzipiell gilt:
Was man gern macht, macht
man zumeist gut.
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Der Umstieg von der Schule auf den Lehrberuf ist ein großer und birgt viele neue
Herausforderungen und Erlebnisse. Vier Lehrlinge berichten von ihrem Alltag.

CHRISTINE GNAHN

Auf der Plattform des Karrie-
reforum Lehre können alle, die
sich für einen Lehrberuf inte-
ressieren, eine ganze Reihe
an spannenden Unternehmen
kennenlernen. Dabei stehen
so viele Berufe zur Auswahl,
dass die Entscheidung schwer-
fallen kann: Was ist für mich
das Richtige? Bei der Online-
version des Karriereforum
Lehre lernen die Teilnehmer
einige junge Lehrlinge kennen
– diese zeigen in einem kurzen
Video, für welchen Lehrberuf
sie sich entschieden haben.
Dabei erzählen sie nicht nur,
wie ihr Berufsalltag nun aus-
sieht, sondern auch, wie es
ihnen im Arbeitsleben gefällt
und welche Tipps sie für junge
Menschen parat halten.

„Der Kontakt zum Team
und zu den Kunden ist toll“
Patricia absolviert ihre Lehre
zur Einzelhandelskauffrau
mit Schwerpunkt Feinkost bei
SPAR und befindet sich bereits
im dritten Lehrjahr. Sie ist seit
dem ersten Tag begeistert von
der Ausbildung. „Der Umstieg
von der Schule ins Arbeits-
leben ist mir nicht schwer-
gefallen – im Gegenteil, mir
macht die Ausbildung viel
mehr Spaß“, erzählt sie. Be-
sonders das Miteinander mit
den Kollegen und der viele
Kundenkontakt gefallen ihr
gut. „Ich plaudere gern und da
bin ich froh, dass ich ständig

Die Lehrlingeerzählen
von ihrenErfahrungen

von Menschen umgeben bin.“
Herausforderungen des Beru-
fes seien, dass man einerseits
an manchen Tagen sehr früh
aufstehen müsse und anderer-
seits viel auf den Beinen sei.
„Das stört mich aber nicht. Ich
bin sowieso Frühaufsteherin
und gern in Bewegung. Ein
Büroalltag wäre nichts für
mich.“ Nach und nach lernt
Patricia die unterschiedlichen
Bereiche der Feinkost in SPAR-
Märkten kennen. „Ich kenne
mittlerweile die Vorgänge, die
im Laufe des Tages zu tun sind.
Dennoch ist immer wieder et-
was Neues dabei, es wird nie
langweilig. Mir bereitet es
Freude, den ganzen Tag mit
Lebensmitteln zu tun zu
haben.“

„Der Berufsalltag ist
sehr abwechslungsreich“
Für die Lehre zur Kosmetike-
rin und Fußpflegerin bei dm
hat sich Vanessa entschieden.
Hier betreut die 18-Jährige täg-
lich etwa acht Kunden und
darf dabei im dritten Lehrjahr
schon viele Behandlungen
durchführen – von der Fuß-
pflege über die Maniküre bis
zur Gesichtsbehandlung. Die
schönste Motivation für sie
sei, den Kunden bei ihren
Anliegen weiterhelfen zu kön-
nen. „Jeder Kunde vertraut
sich ja einem an und wünscht
nicht nur eine bestimmte Be-
handlung, sondern erzählt
mitunter auch von seinen Pro-
blemen. Ich freue mich über

Hannes wirdMaschinenbautechniker.

Vanessa absolviert ihre Lehre als Kosmetikerin & Fußpflegerin.

Celina hat sich für den Beruf Bankkauffrau entschieden.
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dieses Vertrauen und es gefällt
mir, alles zur Zufriedenheit
des Kunden zu erledigen“, er-
zählt Vanessa. Bereits beim
Schnuppern sei sie vom herz-
lichen Team miteinbezogen
worden und heute fühle sie
sich in der Arbeit wie in einer
großen Familie. „Der Beruf ist
mit den verschiedenen Be-
handlungen und allem, was im
Alltag zu tun ist, außerdem
sehr abwechslungsreich.“ Sie
sei froh, sich für den Beruf ent-
schieden zu haben.

„Dinge in der Praxis umzu-
setzen fühlt sich toll an“
Seine Liebe zur Arbeit mit Me-
tall hat Hannes an der HTL
entdeckt – und sich dazu ent-

schieden, die weiterführende
Schule abzubrechen, um bei
der Salzburg AG direkt ins Ar-
beitsleben zu starten. In sei-
ner Lehre zum Maschinen-
bautechniker ist er nun bereits
im vierten Lehrjahr. „Ich freue
mich morgens schon, in die
Arbeit zu fahren, weil viele
Kollegen dort schon zu mei-
nen Freunden geworden sind“,
erzählt der 18-Jährige. Er hat
bereits zahlreiche Stationen
durchlaufen: Nach der Grund-
ausbildung in der Zentral-
werkstatt lernte er das Drehen
und Fräsen an Zügen der Lo-
kalbahn und das Arbeiten mit
großen Turbinen im Heiz-
kraftwerk in Lehen. „Ich kann
jedem eine Lehre nur ans Herz

legen: Es ist toll, etwas zu ler-
nen, was man sofort in der Pra-
xis umsetzen kann.“

„Ich freuemich sehrüberdie
Dankbarkeit von Kunden“
Dass kein Tag wie der andere
ist, gefällt Celina an ihrer Aus-
bildung zur Bankkauffrau bei
der Sparkasse besonders gut.
„Jeden Tag kommen andere
Kunden herein und damit ist
auch jeden Tag wieder etwas
Neues zu tun“, erzählt die
17-Jährige. Bereits im dritten
Lehrjahr, kennt sich Celina
schon mit vielen Angelegen-
heiten aus, die zu den alltägli-
chen Aufgaben der Sparkasse
gehören: Einzahlungen, Aus-
zahlungen, das Anlegen von

Sparbüchern sowie Dauerauf-
trägen und vieles mehr. „Na-
türlich ist die Stimmung der
Kunden unterschiedlich, aber
viele zeigen sich sehr dankbar,
wenn man sie gut bedient. Das
freut mich.“ Auch bei Kunden-
gesprächen ist Celina mittler-
weile mit dabei. „Da geht es
schon um größere und kom-
plexere Themen, beispielswei-
se die Finanzierung von Im-
mobilien.“ Bereits in der Un-
terstufe war für Celina klar,
dass sie einmal im Finanzbe-
reich arbeiten möchte. „Auch
beim Talente-Check ist genau
das herausgekommen. Diesen
Test empfehle ich jedem, der
sich noch unsicher bei der
Berufswahl ist.“

Patricia hat viel Freude an ihrer Ausbildung zur Einzelhandelskauffraumit Schwerpunkt Feinkost. BILD: SN/PATRICK SCHLEDERER
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Wir gehen neueWege und präsentieren das Karriereforum Lehre im Livestream, online auf karriereforum.eu

Eröffnung im Livestream
ab 08.30 Uhr

Live aus demSaal der „Salzburger Nachrichten“

Andrea Dockter,MA,Moderatorin „Salzburger Nachrichten“
Dipl.-Päd. Rudolf Mair, Bildungsdirektor Land Salzburg
Thomas Ritter, Leitung karriere.SN „Salzburger Nachrichten“

ab etwa 08.45 Uhr Beginn des Video-Livestreams

Teil 1 – Video „Lehrlings©ouch“
Begleiten Sie Annalena, Marco, Serena und Ferhan auf ihremWeg in der Berufswahl, blicken Siemit Lehrlingen in deren Berufe
und hinter die Kulissen Salzburger Unternehmen.

Teil 2 – Video „Workshops“
Im zweiten Teil dreht sich alles umdie Bewerbung.
Hier erlernen Teilnehmer in knackigenWorkshops, wie sie ihre Bewerbung richtig angehen.

• Thema I: Die Berufswahl und -findung
• Thema II: Das Bewerbungsschreiben
• Thema III: Das Bewerbungsfoto
• Thema IV: Das Vorstellungsgespräch

bis 11.00 Uhr Ende des Video-Livestreams

Alle Unternehmensprofile und Kontaktdaten der Ansprechpartner unserer Partner finden Sie online aufwww.karriereforum.eu

Stellen Sie Fragen und vereinbaren Sie „Lehrlingsschnuppertermine“! Probieren geht über studieren.

ProgrammKarriereforum Lehre 2020

Programm
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Andrea Dockter Dipl.-Päd. RudolfMair Thomas Ritter
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ANZEIGE

Die Wirtschaftskammern sind
gemeinsam mit den Berufs-
schulen für die Abwicklung
der Lehre in Österreich zu-
ständig. Im Interview erläutert
Gabriele Tischler von der
Stabsstelle Bildung in derWKS
die Aufgabenbereiche und die
Chancen, die jungen Men-
schenmit einer Lehre haben.

Was sind die Aufgaben der
Wirtschaftskammer in Sa-
chen Lehre?
Gabriele Tischler: Für uns ist
das Thema Bildung ein ganz
essenzieller Bestandteil. Wir
sind der größte private Bil-
dungsträger im Land, so wer-
den beispielsweise die WIFIs
und teilweise auch die Fach-
hochschulen von uns getra-
gen. Die Lehrlingsausbildun-
gen zählen ebenfalls zu unse-
ren Aufgaben. Wir fördern so-
wohl die Lehrlinge selbst als
auch die Betriebe, bei denen
sie eine Ausbildung machen.
Wir begleiten den Lehrling
durch seine Laufbahn bis zu
seiner Abschlussprüfung, mit
der Meisterprüfung auch da-
rüber hinaus. Zusätzlich bieten
wir zahlreiche ergänzende
Lehrlingskurse und unterstüt-
zen Lehrlinge dabei, ihre Aus-

WKS: Lehrlinge haben beste
Berufschancen
Bei jeder Lehre im Land
Salzburg spielt die
Wirtschaftskammer
Salzburg eine
entscheidende Rolle.
Sie unterstützt sowohl
die Betriebe selbst als
auch die Lehrlinge.

bildung erfolgreich zu absol-
vieren und sich damit am Ar-
beitsmarkt zu etablieren.

Wie stehen die Berufschan-
cen für die Absolventen
einer Lehre?
Die Nachfrage nach Lehrlin-
gen ist hoch, es werden we-
sentlich mehr Lehrlinge ge-
sucht, als derzeit zur Verfü-
gung stehen. Auf rund 1400
Lehrstellen treffen in Salzburg
derzeit nur etwa 430 Suchen-
de. Nicht nur Lehrlinge, son-
dern auch ausgebildete Fach-
kräfte werden händeringend
gesucht – und das in allen
Branchen. Diese guten Berufs-
chancen haben sich wohl he-
rumgesprochen: Derzeit gibt
es im Land Salzburg 7737 Lehr-
linge, das stellt sogar ein Plus
gegenüber dem Vorjahr dar.
Fast 50 Prozent aller jungen
Menschen im Land Salzburg

absolvieren eine Lehre. Das
freut uns natürlich und zeigt,
dass eine Lehrlingsausbildung
auch in Krisenzeiten eine gute
Wahl ist.

Wie stehen die Lehrabsol-
venten gegenüber jenen
da, die eine höhere Schule
besucht haben?
Lehrabsolventen haben kei-
nen Nachteil. Im Gegenteil:
Sie haben bereits einen Beruf
erlernt, mit dem sie immer Ar-
beit finden werden und mit
dem sie sich bei Bedarf auch
eine weiterführende Ausbil-
dung finanzieren können. Als
Lehrabsolvent stehen einem
alle Tore offen: Hat der Lehr-
ling die Matura während oder
nach der Lehre absolviert,
kann er auch noch studieren.
Die meisten Unternehmer in
Österreich haben übrigens zu-
vor eine Lehre abgeschlossen.

Also ist dieMatura, dieman
bei der „Lehre mit Matura“
macht, gleichwertig mit
der an der Schule?
Auf jeden Fall. Schließlich
müssen ja alle die Zentralma-
tura bestehen. Viele Lehrab-
solventen nutzen dieMöglich-
keit, ein Studium nach der
Ausbildung anzugehen. Mit
der Lehre und einem Studium
in der Tasche sind sie am Ar-
beitsmarkt extremgefragt.

Wie kann man als junger
Mensch herausfinden, wel-
cher Beruf der richtige ist?
Vielen fällt die Entscheidung
nicht leicht, ob sie eine weiter-
bildende Schule besuchen
oder mit einer Lehre beginnen
wollen. Daher haben wir den
Talente-Check als Orientie-
rungshilfe ins Leben gerufen:
Bei diesem Test findetman viel
über sich selbst heraus und
bekommt schließlich eine
Empfehlung, welcherWeg sich
gut eignen würde. Im Land
Salzburg lassen sich rund
150 Lehrberufe ergreifen, da ist
wirklich für jeden etwas dabei.

Was würden Sie jungen
Menschen empfehlen?
Ich würde ihnen empfehlen,
alle Möglichkeiten zur Orien-
tierung zu nutzen: Dazu ge-
hört der Talente-Check, aber
auch, in unterschiedlichen
Branchen zu schnuppern und
sich möglichst viele Informa-
tionen einzuholen. Dennwenn
man schließlich merkt, dass
man den richtigen Beruf für
sich gewählt hat, ist manmoti-
viert – ein positiver Kreislauf.

Fast die Hälfte aller jungen Menschen im Land Salzburg
absolviert eine Lehre. BILD: SN/WKS/NEUMAYR
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Sie bricht eine
Männerdomäne auf

MICHAELA HESSENBERGER

Mit Zange und Zollstock
macht sich Michelle Brandau-
er am Blech auf dem Dach der
Lerchenmühle bei Golling zu
schaffen. Diese wird in Schuss
gebracht, bis zur obersten Eta-
ge. Dort liegt der Arbeitsplatz
der jungen Frau. Ein paar ge-
zielte Handbewegungen von
ihr und das Material sitzt, wo
es soll. Hinter ihr nickt Andre-
as Schattauer jun. Er ist der
Lehrherr der 19-Jährigen aus
Puch und mit ihrer Arbeit zu-
frieden. Eine Frau in einem
Männerberuf wie Dachdecker
und Spengler? „Freilich“, sa-
gen beide. Zwar sei Brandau-
ers Berufswahl nicht alltäg-
lich, dafür hoch willkommen
bei der HSG-Schattauer
GesmbH & CoKG. „Ich wollte
einen Handwerksberuf ler-
nen. Sonne, Wind und Wetter
machen mir nichts“, berichtet
Brandauer. Nach zwei Schnup-
pertagen in ihrem nunmehri-
gen Lehrbetrieb stand fest,

dass die Arbeit mit Ziegeln,
Faserzement, Schiefer, Metall
oder Papprollen das Richtige
für sie ist. Nun ist die Tennen-
gauerin im dritten Lehrjahr.
„Es ist nicht immer einfach,
wenn es Schweres wie Leitern
zu tragen gibt. Meistens be-
komme ich sofort Hilfe von
Kollegen“, sagt Michelle Bran-
dauer. Sie erinnert sich an den
Anfang ihrer Lehre und er-
zählt, dass sie davon über-
zeugt gewesen sei, dass das
Dachdecken und das Arbeiten
als Spengler eine Männerdo-
mäne sei. Weil alle im Betrieb
sie mit ihrer selbstbewussten
Art sofort akzeptiert hätten,
habe sie sich gut integrieren
können.

„Die weibliche Sichtweise
macht es leichter, weil Heraus-
forderungen für Michelle uns
alle zum Nachdenken bringen.
Im besten Fall machen ihre
Erfahrungen das Arbeiten für
den gesamten Betrieb einfa-
cher, wenn wir Wege finden,
manches anders zu lösen“,
sagt Schattauer. Seine Familie
führt nach der Stiegl-Brauerei
den zweitältesten Familienbe-
trieb im Land Salzburg, wie er
sagt. Gründungsjahr: 1781.

So wie Michelle Brandauer
machen es im Land Salzburg
nicht allzu viele Mädchen.
„130 junge Frauen sind derzeit
in männlich konnotierten
Lehrberufen wie Tischlerin,
Mechatronikerin, Dachdecke-
rin oder in der Metallverarbei-
tung – von 7400 Lehrlingen in
diesen Branchen insgesamt.“
Das gibt Gabriele Tischler zu
Bedenken. Sie leitet die Stabs-
stelle Bildung in der Wirt-

schaftskammer Salzburg
(WKS). Landesweit sei der be-
liebteste Lehrberuf für Mäd-
chen unangefochten die Ein-
zelhandelskauffrau. Ebenfalls
beliebt seien Bürokauffrau,
Verwaltungsassistentin, Fri-
seurin. Immerhin auf Platz
acht liegt die Metalltechnik.
Tischler: „Anfangs konnte ich
mir gar nicht vorstellen, wie
schwierig es ist, Mädchen in
technische Berufe zu bekom-
men. Nicht einmal höhere
Lehrlingsentgelte und eine
satte Förderung vom AMS für
Frauen in handwerklichen

oder technischen Berufen von
rund 900 Euro monatlich – ex-
tra – locken wesentlich.“ Mög-
liche Gründe sieht die WKS-
Expertin darin, dass sich Kin-
der an den Rollenbildern ori-
entieren, die ihre Eltern ihnen
zu Hause vorleben.

Bei Michelle Brandauer war
es der Cousin, der sie zur Lehre
im Betrieb der Familie Schat-
tauer brachte. „Meine Freun-
dinnen haben am Anfang ganz
schön geschaut, dass ich die-
sen Beruf lernen will“, erzählt
die 19-Jährige. Ja, es sei körper-
lich anstrengend. Das Fitness-
center-Abo habe sie längst ge-
kündigt; immerhin laufe sie
genügend Stockwerke auf und
ab und hebe schwer. „Wenn
wir im Sommer um fünf Uhr in
der Früh mit der Arbeit anfan-

Lehrherr und Geschäftsführer
Andreas Schattauer jun. lobt
Michelle Brandauers Fleiß bei
Arbeiten amDach.

„Ich wollte einen Handwerksberuf lernen. Sonne, Wind und
Wettermachenmir nichts“, berichtetMichelle Brandauer.

„Die weibliche Sicht
hilft uns allen.“
Andreas Schattauer jun.,
Lehrherr

Rund 35.000
Mädchen lernen
derzeit in Salzburg
einen Beruf. Wenige
wagen sich in
Männerdomänen.
Warummehr Geld
als Argument nicht
wirkt und wieso eine
19-Jährige sich
gerade unter
Kollegen
unterstützt fühlt.
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gen, sehe ich den Sonnenauf-
gang von den schönsten Dä-
chern“, schwärmt sie. Plus:
„Ich verdiene mehr als meine
Freundinnen. Auch, wenn mir
andere Dinge an der Arbeit
wichtiger sind – fein ist das na-
türlich.“ Ein Karriereziel hat
sie vor Augen. Gerne wäre sie
später Partieführerin, also
jene Person, die eine Baustelle
leitet.

Ob Andreas Schattauer jun.
weibliche oder männliche
Lehrlinge ausbilde, mache
keinen wesentlichen Unter-
schied, sagt der 39-jährige
Geschäftsführer des Gollinger
Familienbetriebs. „Schwindel-
freiheit und Wetterfestigkeit
sind unabhängig vom Ge-
schlecht“, argumentiert er.
Außerdem gebe es so viele
technische Hilfsmittel wie den
Autokran, der das schwere He-
ben allen Lehrlingen und Mit-
arbeitern gleichermaßen ab-
nehme. Über Bewerberinnen
freut er sich so wie über Be-
werber. Was am Beruf des
Dachdeckers und Spenglers
lockt? Schattauer listet fixe
Arbeitszeiten auf, lange und
kurze Wochen (jeder zweite
Freitag ist frei) sowie einen
sicheren Arbeitsplatz, „weil
gute Handwerker – und Hand-
werkerinnen – immer gesucht
sind“.

In der Wirtschaftskammer
arbeitet Gabriele Tischler da-
ran, Mädchen mit bekannten
Initiativen wie FIT (Frauen in
Technik und Handwerk) oder
MINT (Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften,
Technik) verstärkt für „unty-
pische“ Berufe zu begeistern.
„Die Salzburger Betriebe
haben viel unternommen, um
für Frauen attraktiv zu sein“,
sagt sie. Der Zustrom bleibt
aus, noch. Weibliche Vorbilder
wie Michelle Brandauer, die
das Blech auf dem Dach der
Lerchenmühle zurechtbiegt,
machen es Nachfolgerinnen
vielleicht einfacher.

Mit den Spenglerarbeiten von Lehrling Michelle Brandauer sind Auftraggeber und Lehrherr sehr
zufrieden. Sie arbeitet an der Lerchenmühle bei Golling. BILDER: SN/HESSENBERGER
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LehremitWIFI: Machen Sie
mehr aus Ihrer Lehre.
Mit dem WIFI Salzburg lässt
sich das Maximum aus der
Lehrzeit herausholen und die
Chancen auf dem Arbeits-
markt deutlich verbessern.

Lehre mit Matura: Ein Lehr-
abschluss ermöglicht eine
ausgezeichnete Startposition
am Arbeitsmarkt und die
Matura verbessert dabei die
Aufstiegschancen. Somit
steht neben der beruflichen
Karriere auch ein Studium an
einer Universität oder Fach-
hochschule offen.

Lehre mit LAP-Vorberei-
tung: Je besser die Vorberei-
tung, desto erfolgreicher der

BILD: SN/WIFI/HECHENBERGER

Lehrabschluss. Die Vorberei-
tungskurse desWIFI Salzburg
unterstützen dabei.

Lehre mit Persönlichkeit:
In seiner Lehrlingsakademie
bietet das WIFI ein praxis-
nahes Kursangebot, das die
persönliche Entwicklung auf
mehreren Ebenen unter-
stützt.

WIFISALZBURG.AT/LEHRE
ANZEIGE
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Bestens vorbereitet in den
Lehrberuf – Salzburgs
Polytechnische Schulen

Lehrlinge sind gefragter
denn je. Die Polytechnischen
Schulen Salzburgs mit ihrer
hohen Berufsorientierungs-
kompetenz sind die ideale
Vorbereitung auf dem Weg
der dualen Berufsausbil-
dung. Ausgehend von einer
umfassenden Berufsorientie-
rung in Schule und praxisnah
in Betrieben werden die Ju-
gendlichen in einer soliden

Berufsgrundbildung in den
Fachbereichen Bau, Holz,
Metall, Elektro, Handel/Büro,
Dienstleistungen und Touris-
mus für ihren Einstieg in die
Arbeitswelt vorbereitet. Dazu
kommt ein professionelles
Bewerbungstraining. Hier
werden die Bewerbungs-
kompetenzen zielgenau trai-
niert und eng mit der Wirt-
schaft zusammengearbeitet.

ANZEIGE

BILDER: SN/POLYTECHNISCHE SCHULEN
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